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Je  ä en Lujern, at n enaicnn eil det Aerganzd

c 3835 : 2 38 Achtundfünfzigser Juhrgau uJ —— —M . 3.- 4 werden cai . Zusclag des detresfcaden Tarisen derechuer

Eqelm iagilc mit Ausnahme der Soim und Festlage. 4 9 g. vrei ——— re pr

Ridelilanh. Zuntaug sas dtx. 11 — —7 ” 7 . Erpedition: dn: VeM. — dilaiene en 58
on a — * u ou 3nusi nzeruer Cheonltc, Zelepb.· Nr. v b * 400 1 o6

die heutige Rummer enthält 10 Seiten /Ibeten bon wet unbesttebtgenden Modall. Die ülbsuimmung, mit einer Mehrhelt don Die Bundesversammlung wird zunachst zu

—zeenerWeee zu 8— iun — eeeehe 3 die Ane *ndalt: Die Proporcion man be en mußte, da enen techt, die mit Sicherhelt auf die Versassungégesedes über die toportto
r r dene geze Absummung fur die Liberalen auch ais innahne da —

ladegeweht.—Schwein—digern.—Arnind.bloße—aufdieersienderseliswiesdseiberaieHarleninesoshussegenehmigt werden kann. Diele
Zeilegramme. Lolalchrone — wermischtes Proportionalwahlen hin sich nicht besonders grohe Slimmenzadl auf (11,631 geaen 12,680) Beslimmung, die sich ausschliehlich gegen die
Nachrichten. — UnfaudronitFeuilleton. n aestalten und daß der Fampf die Pariei am 2. April 1005, als sie von den SoziallStadt Quzein richtet, da nur diese einen Ge

 — — — mm emen Widerspruch zu ihret stühern Stelsien unterstüngt wurde) und sie hat den Kampf/ meindeausschuß hat, für den die Anwendung
Biem Ar. 21 der Tujerner Chtonik lung bringen werde.Dabei verbebue sich in elue Welse durchgeführt, daß sie nicht gee des neuen Mahlversahrens von erheblicher

—— — etuieieo onn ——— —— eeye
Derhältulswahl ausgefallen sei und daß die sorm, das Proportionallyftem nich arundsa cin Drintel der en de ed —2 unddie Vroportlonalwahl im Kanton ne flir die Großstadtratzwahlen nur lich. fondern nur in seiner perseblien elutz· daß das proportlonale Versahren so lange

Zuzetu eine Vertagung, keinen Verzicht bedeute. fülhtung zu betampfen, hat sich bewährt. Die su Anwendung bleibt, bis zwel Drittel sich
Die Delegierten Verfammlung war auf Partel dermled damit, sich mit sich selbst in! dagegen erllaären. Die leßztagenannte Vorschtift

XX ampf gestimmt. Dieler wurde bei eiwas Widerspruch zu sehen, und es durfte durch die st unseres Missens neu, wahrend die Ein

 Au Entscheidung der Liberalen Ubet ihre ichwachem Besuch, namentlich von feiten der ersolgte Krhut schon heute einer kumsuigenRerKhrungder Verhalmiswahl in den Gemein
kelung zu der Votlage siel an de dn Zendschan. mit großer Mehrheit beschlossen visson des Gesetes wirlsam borgeatbeiten sein. den durch eine Mindetheit auch im seanton
Uerlandetfammiung zu Luzern vom 19. Januc Die Freunde des NKompfes hallen den dviei Vei der Hestigkeilt des Kampfes war es be Zug und anderwürts vorgesehen ist und fel

900. Die Konfetvaliwen. die bus derschic. Dankbateren Standpunkt, muhten doch auch grelflich. daß huben und drliben don beson- serzen die eibgendssischeGarantie erhalten hat.
cnen Grunden, u. auch aus Fuaschduf die Vesilrworter der Versiandigung anerkenders eifrlaen Patteigüngern eiwas mebhr geEs ist ebident, daß durch bie Regelung unse
ae Oerbaltnisse in der eigenen — X&amp;x— daß die Sosung telneswegs erfreulich schah, ale den Freunnden ainen geregelien Tur- es Versassungsgesetzes die Stimmtrafte eines

phe — vorziehen ¶ mochten W — b8 v . 8 s aaleten In ge Winen Fannne eehe e 8*anen ertlart, dah sie zu e e er Seite die Vorlage den Partelgeskonservatiden Presse purbe nit einem auf hrer Gegner gleichgestellt wird. e Be
e Hand bieten —— e nofsen kurz vorher angepriesen hafie und bas Itreflhrung außgehenden liberalen Aufruf timmung bebeutet eine unzuldssige Uebertragung
anatzediston sich dermaien· auf die Verdali. Zusammentreffen der Entscheidumg mit der grohes klusheben gemacht, daber aber ver des roportlonalgedantens Werhaltnia
Asßdahl des Vrohen Rotes beschrant dau Vewequng für die Nauongairatswahlininatspe schwiegen, daß ein gleicher Austuf auch don mehr) auf die Entscheldung einet Sach

Vroportionalwahl der Vemeinbecus wen e nee 3— “ den Freunden der Votlage lanciert wordenrage.Die Opposucn Nen seht
use oder des Gro S „Jes besiduigte e Erfahrung, daß im poli war. Das „Taqblatu“ hat ihn nach der Ab. wohl begreislich, schon der Konsequengen

caliet worden 3** apen tischen Kriegsrat die schürsere Tonart in der stimmung zum Abdruck gebracht, dabei abder —R
issonmitciieder die uberwiegende Mehrbein Vegel der Vorzug haue) bemerlt, dah es solche Mandver büben imd) auch dicht derhehlen werden, daß die kanto

et Otoßraieftattion und die Mehrhelt des ) Mu Nudsicht auf eine an der Deleglerienbrllben nicht bllligen könne. Eeither tamen nale Mehrtheltsbartel, auch wenn ber Besiim
Jentraltom ilees fanden, daß man — tauie persammlung geäußerte Ansicht soll hier sesigesieliej Toch die tonservaislpven Gutscheinmandver in mung die eidgenbssische Garantle derfagt wer

 leux — sich mu dieser Losung absinden sein, dah die Vorlage mindestens seu me hee Luthern und Willigau· Land ans Licht, die sden musß. auf anderem Weqge zu ihrem Ziel

ausse. Man muhte fich sagen, dal angesichts GrohratosraktronzurVehandiungdam,alsof sich in einet Bewequng für die Verbesserung s gelangen kann: das Vorgehen it in der aes·
ett konserdatiden Varieldieziplin, die schon reiflich erdauerne werden konnte. Die vehandlung det Wahlsitten besonders gut ausnehmen nerischen Presse bereitz angedeutet worden.,
oiederholt auch die —, GSchlußz folgi.)
 daue und, des Umnstandes, dat dere ee durch einen Partelheschdusßs,Die Derbältniswahlangelegenhett it muß—  —

Ninderhell neben der konservatiden abgelehnt.Diefer stellte die Entscheldung einer, der ledten Abstimmung noch nicht eiledigt.

dehiheu auch noch die deschlossene sozlalisti Deleglertenverfammlunganheimundgabs—gehörighätle behanbelt werden können. Wollie Ambewaffnungsporlage und Selbst

S uen gegenubersland, ein Kamp' abe Zuglelch die Wegleltung fur die Art ihrer Jusammen;man das trobbem, fo hätte ein auherordent ladegewehr.
— auesicht «108 und die Unnahme sebung. Der Weschluhn wur ein gehebtner, da die Uicher Parteltag einberufen werden milssen,

— mit einigen lausend SummenFrate in dem damallgen Stadium unmhalich an wozu nach unfern SEtatuten zehn Nitalieder bes In der legten Wochenschau wurde hier
r den vornherein gesich er set. jeiner Landsgemeinde der Varten —in Fentraltomliecs oder vod isberale Vurger das Necht darauf derwiesen, dah die gegenwärlig vorge

d dieser BZwangelage schlen die Klugheit zu! Willigau mußte bekanntlich im Freien gelam werdenl haben ((ien. Thy. Tiet ist aber nicht geschehen.Ned.lschlagenen Uendetungen unserer Gewedte nur

—— — — — — —ñ— — —— — ——— —

Jeuilleton. bat; dann neiate er sein Gesicht zu dem et zum Ubschiede sich einer ihm jeht selbst Olesmal alng Hert Valdegger ftüher als
thrigen nleder und kußte sie aus Mund —A— Verwegenheit erkuhnt; aber ers gewöhnlich, ohne daß Amalie ihn zuruczu

— Wange. Uber jebr hob sich ihre Muinpet lange habe nicht anders gekonnt damals, eine un balten suchte. Indesfen schien der kleine Vor
Ein seltsames Handgeld. sam empor, wie aus einem Traume; ihr Ruge widerstehliche Gewalt habe ihn bazu andegang keinen Schatien hinter sich gelassen zu

ah VII. tuhte in dem seinen, ihre gefallclen Hande trieben, und er glaube, er ivare gestotben, haben, und der Bräutigam begann nun mit

cn ire oing schweigend don dannen, und zungen auseinander, ihre Arme ethoben und hutte et nicht wenigsiens die Vitte um den den Vorbereltungen zurt Hochzeit dringendert
Wehpb schritt er nach einer Stunde, nachchlangen sich plöblich um seinen Nacen Kuh ausgesprochen. „Armer Audreas“, seufzie zu werden. An den Vorden und Halden, die

desehlichen Formlichtelten des Stell herum. Ihre Lippen prefiten sich auf die Amalte, nachdem sie die Stelle zum zweiten 7— zur Limmat nledersentlen, war bet Schnee

ng — — aus dem Umihause rasch selmaen, lange, lange; dann sanken ihre, und drittenmal gelesen; „atmer, guter Andverschwunden, selbst die Anhohen und Berg ·
—* aren, neben Undreas wieder über die] Urme wieder, und mit vet hülllem Anilltge) reasb!“ Im ülbrigen erzählte derselbe, daß ers tuppen begannen ihr Wimerkleid abzusttetfen,
— dutlda. Du liebst also metne lehnte ste sich an den Vater zutück, indem sie) sich viel besset, als eris selblt geglaubt, in und es war gegenselnig vereinbart worben,
inee. —XX sragte er plötzlich siehen mit bebender Stimme austief: „Lebewohl, das beipegte Soldalenleben hinehnsinde und, daß das grohze Fesi in den ersten schonen
** — hast sie wohl schon dange de Andreadl Er wantie sich und schrut halb dieses ihm keineswegs so schümm erschelne, Fruhlingssagen fatifinden solle; aber noch
dae och als sie ein Ueines adchen, taumelnd am Arme Alsreds zur Tite hlnaus.s wie es daheim dverschrien werde. Fumsß hatie Amalle keine Hand zur Ansertigung
—* on Undreas, ‚schon seit ich in Schon am solgenden Tage derließ auch Schlusse hieß es dann noch, dahß das neufor· ihres hochzeitlichen Nleldes geruhtt, und
—* getommen bin. Drum — Alfred Vater und Schwester, um eine meht· ¶mlette und schon ordentlich eingedrillte Va wurde ste dann von ihrem Verlobien datan
3 ee et langsamer hinzu, es wurel taugige Gesungnlsestrafe anzutreien. Nun war talllon, zu dem er gehöre und bei welchem gemahnt, so meinte sie ruhig, das werde dann

—8 q lesen Zufall kein Vlelben mehres wohl recht still in dem einsamen Landeer auch einige nähere Landsleute gesunden, einmal balb getan sein. Endllch jedoch sprach
—5 t ai fort, dinaus, wo es anhaufe; aber es wurde auch nicht viel anders, nun Tag slir Tag Marschbefehl erwarie, wohin, sse den bestimmten Wunsch aus, dahe di
nz Vergessen gehi.“ n Alsred wieder heim kam. Undreas war wisse er nicht und konne dekhald auch noch Hochzelt noch verschoben werde, da in diesen

— Aedpe neue Seele)“ rief Alfred, zu allen Zelten don wentgen Worten gewerkeine sichere üldreffe angeben. berhangnisvosllen Zellen doch nlemand feines
utsen —86 Veolelters ergteifend; ‚zum sen und geräuschlos seiner Wege dahingegan Amalle nahm den Brief, nachdem ihn Gluget recht stoh werden konne. Valer Heim
asen, —* itellich ¶muß ich dich ziehen gen; gleschwohl war ed jebdl, als ob er alles Vater und Vruder gelesen, an sich, um ihn gart pflichtete dicsem Verlangen seiner Toch-

ulsen moche. auch mit meinem Biule die iauie Leben, alle muntert Vewegung aus dems am Abend auch ihrem Verlobten zu zelgen.Fer bel, denn immer drohender gestaltete aller

gun ong * doh nint sich lortgenommen hjülte. Jeder Elehst du“, sagte der junge Valdegger, ibt dings sich die Zukunft. Auf den flllchugen

Winnee — 8* S ndna Ih drei deezern schlen. qu 38 v Vlatt sn Wenet er ehete Jebt, Fersen ß — durn nde An
— ebald getrossen. ‚Und rülher, gern flir alleln zu jein; saßen sses daß es von ihm eine erwegenheit war.“ armee drangen ußlan ungezuhlle eer
no, vin don Heimgart, ohne der hre Ber beit einander. so war die Rede im Lugen „Und du hast, wie es scheint, dies schon scharen nach Mesien vor; Preußen batte sich

din ou —B 8 e waeg e Wye da ste F —— ftagte Amalte zu ihm auf —7 ve wen een Maeun—XR o den. wie es geschah, ans den sernen Andreas! bi end. gesagl, und au e ubdrigen deutschen Vun
u, vdun derleihen mode, so weisn gelallen. Schon vetlangten sie mit angfilicherEr wandte feln Gesicht langfam dem Fen deögenossen des lebteren begonnen unfscher

—P h Helmai findest. Und sollies Crwarlung nach einem Vriele von ihm, undster zu, um in den Wbend hinauszuschauen. zu werden, wahrend seln nnerschopfliches

n nnz d debe erieden es wurd auch Hid tom derseibe uh dn berubigenden .Eine Unschialichtett zum mindessen war ed, Denle aug demeanpdltenen vebeg vrant
en * a dich gesorgt sein Vndrcat Machtichten von der französlschen Feslung, Amalle“, fagte er daum, u der ich meine) relchs neue Urmeen bervorstampfte, um fie
uge an — por sich bin, wahrend sein Gienohle dud dlyecele hatie ihn dem Vrles. gZusttmmung nie fegeben hätte.“ etner ganzen Welt voller Felnde entgegenzu—
and. — —9 dns. dle neben ihrem Valer bosen w zliternder Hast aus der Hand ge— „Ehne Unschicklichtelt!“ wersen. Wer mochte im Angesichte einen sol
3 ble —8 Dlick zu Boden gelentt nommen, und mitt zitternden Blicen sltog sie „Ich kann es nicht anders nennen.“ chen VDbdlkerbrandes frohe Fesie selerne und

n 8 u en Hunde meinander ge uber die wohlbetannten Schristziige bin. Nicht „Nun, dann mag es sein Vewenden dahln stind nicht mitten in diesem BVrande aud
— i —* adn nlcht, als Undreas) lange, und in thtem sulllen, schönen Antniie haben, daß du umm deine Inslimmung nicht einer, bei dem das Herz nun doch elnmai
Zun u b chtern die Hand biß die stleg zuerst eln leises Errdten, dann eln weh befraat werden konntest.“ Mit diesen Worten täglich und stündlich in AUnalt und Gorqge der

—XPB 7 Sle wohl, —V3— Lucheln auf. Undreas bat in tlihren· erhob sich auch Llmalie, um ebenfalls nach wellen mußhtal
xc. slusterte er kaum dor l den Worien nochnais um Verzelhung, daß dentlich in den Abend binauaaublicen. ——

teo

attoe.

 71
Iunutz

——

J
1

———

—
—

mor
—XX
vermieien.

iraue «.
 i

mieten
nes liacc

moc
Aun

mielen
R

Aussicht.
oisleut

eositase U.

mirten
ed, mobllerten
x oan sohden

eö
mieten
 ce

mer
senfion intl
 sosor odu

—
mieten

mer surn
——
meien
—8

uian

IVPIE
dilalus

——
selsldb
mer

on

vch

7—Anwtad


